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Offene Jugendarbeit

− Zweiter grosser Arbeitsbereich der Jugendarbeit

− Ausgehend von spezifischen Lebenswelten & konkreten Interessen der 
Jugendlichen 

− Vielseitige Angebote für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
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Handlungsfeld Mobile Jugendarbeit

− Sekundärpräventives Unterstützungsangebot im öffentlichen Raum

− Niederschwellige, aufsuchende Beziehungs- und Beratungsarbeit

− Maximal freiwillig

− Klare Ausrichtung auf die Lebenswelt der Kinder & Jugendlichen

− Tür und Angelgespräche, gemeinsames Handeln als Bezugspunkt
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Soziale Diagnostik im Konzept Kooperative Prozessgestaltung

Erfassen

Bewerten

Verstehen
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Soziale Diagnostik in der Mobilen Jugendarbeit

− Soziale Diagnostik hat vergleichsweise geringen Stellenwert

− Anderes Wording

− Dennoch zahlreiche offene und formalisierte 
diagnostische Zugänge, Methoden & Instrumente!
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Sozialdiagnostische Arbeit mit Einzelnen I

Black-Box-Diagnostik  
(Pantucek-Eisenbacher 2019; Lüdke 2019)

− Eigendiagnostik der Klientin

− Unterschiedliche Ausgestaltung
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Sozialdiagnostische Arbeit mit Einzelnen II

Kooperative Soziale Diagnostik, z.B.

− Silhouette
(Hochuli Freund 2019)

− Netzwerkkarte
(Kupfer 2019)

− Inklusionschart
(Pantucek-Eisenbacher 2018, 2019; Vigl 2016)
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Sozialdiagnostische Arbeit mit Einzelnen III

Diverse Konzeptspezifische Instrumente:

− z.B. Vier-Felder-Matrix aus motivierender Gesprächsführung
(Miller & Rollnik 2015)

− Konzepte der Gesprächsführung, konkrete Fragen und Gesprächstechniken
(z.B. de Shazer 2006; Schwing/Fryszer 2015; Wittinger 2016)
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Sozialdiagnostische Arbeit Gruppen

Vielfältige gruppenbezogene Methoden und Instrumente. z.B.: 

− Soziometrische Verfahren
(Buttner 2019)

− Diverse Rollenmodelle
(z.B. Stahl 2017)

− Phasenmodelle
(z.B. Schattenhofer 2018)
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Fazit

− Diagnostische Zugänge, Methoden und Instrumente häufig eingesetzt, 
aber nicht explizit benannt & begründet

− Soziale Diagnostik als kognitive Hintergrundfolie 

− Bedachter Umgang mit wirkungsvollen und passgenauen 
Methoden und Instrumenten erforderlich

− Unterstützung von Selbstverstehen ist wichtig

− Gemeinsame Suchbewegung bei hochschwelligeren Settings

Raphaela Sprenger Treffpunkt Soziale Diagnostik
Institut Professionsforschung und -entwicklung



Entwicklungsbedarf

− Bewusstsein, dass Soziale Diagnostik gemacht wird

− Kreative und vielfältige Nutzung des bereits Bestehenden!

− Weiterentwicklung für niederschwellige und wenig formalisierte Settings

− Lebensweltliche Realitäten als Ansatzpunkt

− Verschränkung von Diagnostik und Beziehungsgestaltung
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